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FUSSBALL�KREISLIGA NORD

Florian Lorenz hört
zum Saisonende auf
Spielertrainer Florian Lorenz been-
det seine Tätigkeit beim Fußball-
Kreisligisten SG Unterringingen/
Amerdingen zum Ende der Saison
2017/18. Die Entscheidung erfolgte
einvernehmlich. Der Verein soll
über einen anderen Trainer neue

Impulse bekom-
men. „Ich selbst
brauche eine
neue Herausfor-
derung“, so der
ehemalige Bay-
ern- und Lan-
desligaspieler, der
in Oberthür-
heim wohnt. Der
B-Lizenz-Inha-
ber hatte den

TSV Unterringingen vor vier Jah-
ren in der Kreisklasse übernommen
und stetig weiterentwickelt. In der
Saison 2016/2017 erfolgte der Zu-
sammenschluss mit der SV Amer-
dingen samt Aufstieg in die Kreisli-
ga Nord. Aktuell belegt die SG
dort einen Nichtabstiegsplatz. „Es
geht dann nicht nur ein guter Trai-
ner, sondern auch ein guter
Freund“, so Abteilungsleiter Jens
Schmidt. Die SG Unterringingen/
Amerdingen sucht für die neue
Saison einen neuen Trainer, der den
eingeschlagenen Weg fortführen
kann. (jsch)

Florian Lorenz

Foto: K. Aumiller

Im Rahmen der Weihnachtsfeier im Bürgerhaus fand
bei den „Ritter Kunz“-Schützen in Rischgau die Kö-
nigsproklamation statt. Diesmal regieren in dem Vil-
lenbacher Ortsteil die Damen die große Schützenfa-
milie. Jugendkönigin wurde nämlich Sabrina Kröss
mit einem 11,0-Teiler, in der Schützenklasse erzielte
Annemarie Tischmacher mit einem 5,0-Teiler das

beste Blattl und wurde somit Schützenkönigin.
Wurstkönige wurden Philipp Baumann (28,2-Tei-
ler) und Hedi Link (11,6-Teiler). Unser Bild zeigt
von links: Vereinsvorsitzende Juliane Link, Sabrina
Kröss, Annemarie Tischmacher, „Liesl“ Werner
Tischmacher, Christian Miller, Heidi Link und Phi-
lipp Baumann. Foto: Link

Die Frauen regieren bei „Ritter Kunz“ in Rischgau

VON WOLFGANG LANGNER

Augsburg Es war eine lange Anreise
für den Fußball-Bundesligisten FC
Augsburg. Als die Mannschaft aus
dem Trainingslager aus Teneriffa in
Frankfurt ankam, war es am Sonn-
tag 22.18 Uhr, ehe es dann später
um 23.30 Uhr mit dem Mann-
schaftsbus nach Augsburg weiter-
ging. Für die Nachwuchsspieler be-
sonders hart: Sie mussten am Mon-
tagmorgen alle wieder in die Schule.
Bis zum heutigen Mittwoch konnten
sich das Trainerteam und die Mann-
schaft ausruhen, ehe der Bundesli-
gist mit den weiteren Vorbereitun-
gen für die Partie am Samstag (15.30
Uhr) gegen den Hamburger SV be-
ginnt.

Doch in diesen Tagen könnte sich
noch entscheiden, ob der Kader des
FCA noch um einen Mann
schrumpft. Jedenfalls soll Defensiv-
spieler Gojko Kacar derzeit laut
Bild-Zeitung ein heißes Thema
beim Zweitligisten SV Darmstadt
und seinem Trainer Dirk Schuster
sein. Es wäre wohl auch ein Wech-
sel, der Sinn machen würde. Als
Dirk Schuster im Sommer 2016
nach Augsburg kam, soll Kacar von
ihm ein „Wunschspieler“ gewesen
sein. „Er ist genau das, was wir ge-
sucht haben“, sagte Schuster damals
nach der Verpflichtung des Serben,
der vom Hamburger SV kam. Unter
Schuster war Gojko Kacar auch stets
ein gefragter Mann. 14 Bundesliga-
spiele saß Schuster als Trainer beim
FCA auf der Bank und Kacar bekam
dabei immerhin elf Einsätze. In die-
ser Saison spielt Kacar dagegen beim
FCA so gut wie gar keine Rolle. Nur
einmal, beim 0:0 in Stuttgart, war
Kacar über 90 Minuten im Einsatz.
Ansonsten drückte der 30-Jährige
die Bank oder stand nicht einmal im
Kader. Der FCA bezieht zu Speku-
lationen keine Stellung. Der SV
Darmstadt 98 befindet sich derzeit
noch im Trainingslager im spani-
schen San Pedro del Pinatar (Region
Murcia).

Jubelt er bald für Darmstadt?
FC Augsburg Gojko Kacar soll angeblich ein Thema beim Zweitligisten sein.

Ex-FCA-Trainer Dirk Schuster, der die Hessen wieder trainiert, hält viel von dem Serben

Gojko Kacar ist angeblich beim SV Darmstadt ein Thema. Foto: Klaus Reiner Krieger

Klassenerhalt? In dieser Saison geht mehr
Kommentar

VON JOHANNES GRAF

joga@augsburger�allgemeine.de

Ehe sich der FC Augsburg ins
Trainingslager verabschiedete,

stellte sich die Frage: Ist dieses
überhaupt nötig in der extrem ver-
kürzten Winterpause? Nach einer
Woche auf Teneriffa lautet die
Antwort: Nötig nicht, aber die Tage
werden Trainer Manuel Baum hel-
fen, den eingeschlagenen Weg fort-
zusetzen. Dieses Trainingslager
war nicht dafür gemacht, die Fuß-
ballprofis an körperliche Grenzen
zu bringen. Grundlagen sind vor-
handen, sie wurden im Sommer in
einer ausgedehnten Vorbereitungs-
phase gelegt. Vielmehr sollte der

Aufenthalt auf der Insel den Ge-
meinschaftssinn stärken. Deshalb
reisten im FCA-Tross etliche Profis
mit, die in naher Zukunft in
Pflichtspielen unberücksichtigt
bleiben werden. Die Ergänzungs-
spieler aus der dritten Reihe sollten
dennoch Zeit mit ihren Mitspie-
lern verbringen. Baum und Sport-
Geschäftsführer Stefan Reuter
müssen die FCA-Profis nicht pathe-
tisch auf die Rückrunde einschwö-
ren – um den Abstieg müssen sich
andere Mannschaften Sorgen ma-
chen. In Augsburg genügt diesmal,
sich das wohlige Gefühl der Vor-
runde zu bewahren. Die körperliche
Verfassung einer Mannschaft ist
bedeutsam – vor allem bei der lauf-

intensiven Spielweise unter Trai-
ner Baum –, Spiele werden indes
ebenso durch Moral, Hingabe und
mannschaftliche Geschlossenheit
entschieden. In der Rückserie
kann der FCA beweisen, dass die
ansprechenden Auftritte in der
Vorrunde nichts mit der Schwäche
der anderen zu tun hatten, sondern
auf eigener Stärke beruhten. Sich als
FCA den Klassenerhalt als primä-
res Ziel zu stecken, das klingt ver-
nünftig. Wer Minimales einfor-
dert, kann leichter positiv überra-
schen. Damit ist der FCA in der
Bundesliga stets gut gefahren, er hat
sich im erstklassigen Profifußball
etabliert. Aber: In dieser Saison geht
noch mehr.

FUSSBALL�LANDESLIGA SÜDWEST

Drei gehen in Aindling,
Prießnitz soll kommen
Dass Mathias Steger den Fußball-
Landesligisten TSV Aindling ver-
lassen würde, stand schon länger
fest. Nun hat der 21-Jährige einen
neuen Verein gefunden. Steger
wechselt zum Ligakonkurrenten
FC Stätzling. Anfang November
wurde der 21-Jährige von Trainer

Thomas Wies-
müller suspen-
diert. Der Coach
begründete die
Personalie damals
wie folgt: „Ich
bin ein Trainer,
der einem Spie-
ler mehrere
Chancen gibt.
Er hat immer nur
genommen,

nicht gegeben. Das meine ich nicht
sportlich. Da muss man dann die
Reißleine ziehen.“ Auf der anderen
Seite könnte sehr bald Florian
Prießnitz den TSV verstärken. Der
29-Jährige wurde in Meitingen
noch vor der Winterpause als Spie-
lertrainer entlassen und sucht als
Spieler einen neuen Verein. Noch
gibt es aber keine Einigung. Mit
Mehmet Vural und Simon Haas da-
gegen schon. Dafür verlassen mit
Kilian Huber und Alexander Lam-
mer zwei weitere Spieler das
Schüsselhauser Kreuz. (jeb)

Florian Prießnitz

Foto: Karin Tautz

FC Osterbuch: von
Rücken�Fit
bis Pilates

Osterbuch Beim FC Osterbuch, der
nach den Feiertagen bereits mit ei-
nigen Angeboten des Hallentrai-
nings begonnen hat (wir berichteten),
gibt es weitere Kurs- und Trai-
ningsangebote. Die Palette reicht
vom „Rücken-Fit“-Training bis zu
Pilates.
● Rücken�Fit am Vormittag Zehn-
mal ab kommendem Montag, 15. Ja-
nuar, von 9.30 bis 10.30 Uhr. Eine
Teilnahme ist nur mit Anmeldung
und gegen eine Kursgebühr mög-
lich.
● Rücken�Fit am Abend Zehnmal ab
Donnerstag, 18. Januar, von 18 bis
19 Uhr. Anmeldung nur noch auf
Warteliste; Kursgebühr erforder-
lich!
● Step�Aerobic am Vormittag Ab 11.
Januar jeden Donnerstag von 9 bis
10 Uhr (nicht in den Ferien); ohne
Anmeldung.
● Tabata Noch zweimal am Freitag,
19. und 26. Januar, von 18 bis 19
Uhr.
● Tischtennis Seit 5. Januar jeden
Freitag ab 19 Uhr in der Halle. Ohne
Anmeldung.
● Walking Ab 10. Januar Treff-
punkt jeden Mittwoch um 7.30 Uhr
am Wellness-Studio „Feel Good“.
Ab 13. Januar Treffpunkt jeden
Samstag um 8 Uhr am Sportheim.
Ohne Anmeldung!
● Yoga Zehnmal ab Mittwoch, 24.
Januar, von 18.45 bis 20 Uhr; Teil-
nahme nur mit Anmeldung. Nur
noch wenige Plätze frei (Kursge-
bühr erforderlich).
● Qigong (neu im Programm) acht-
mal ab Mittwoch, 24. Januar, bis 21.
März (nicht am 14. Februar) von 9
bis 10 Uhr (Kursgebühr erforder-
lich)
● Pilates Achtmal ab Freitag, 8.
März, von 10 bis 11 Uhr (Kursge-
bühr erforderlich)

O Fragen und Anmeldungen an Ingrid
Reiner, Telefon: 08272/4454 oder per
Mail unter: i.reiner@live.de, auf facebook
oder unter www.fcosterbuch.de

Frauen dominieren die Schützenklasse
Schießen Bei „Hubertus“ Pfaffenhofen wurde Gerlinde Stöckinger zur

neuen Königin proklamiert. Barbara Mayerle folgt auf Rang zwei
Pfaffenhofen Zum Jugendschützen-
könig des Jahres 2018 proklamierten
die „Hubertus“-Schützen Pfaffen-
hofen Johannes Ramold mit einem
56,0-Teiler. Michael Mayerle, der
einen 74,8-Teiler erzielte, durfte die
Wurstkette in Empfang nehmen. In
der Schützenklasse wurde Gerlinde
Stöckinger mit einem 25,0-Teiler
vor Barbara Mayerle mit einem
52,2-Teiler zur Schützenkönigin
proklamiert.

Vorsitzender Markus Braun be-
richtete im voll besetzten Schützen-
heim in Pfaffenhofen, dass sich wie-
der zahlreiche Schützen aller Klas-
sen am diesjährigen Weihnachts-
schießen beteiligt hatten, die ihre
Preise in Empfang nehmen durften.
Die zehn besten Schützen des Weih-
nachtsschießens messen sich zudem
im Finalschießen. In der Schützen-
klasse gewann das Finalschießen in

der Disziplin Luftgewehr Martin
Wenger mit 98,9 Ringen und einem
65,8-Teiler.

In der Disziplin Luftpistole konn-
te sich Marcus Schenk mit 97,7 Rin-

gen und einem 116,1-Teiler den ers-
ten Platz sichern. Den Sieg in der
Jugendklasse errang Lena Hirmer
mit 94,3 Ringen und einem 6,3-Tei-
ler. (pm)

Sie repräsentieren in den nächsten zwölf Monaten den Schützenverein „Hubertus“

Pfaffenhofen. Von links: Vizekönigin Barbara Mayerle, Schützenkönigin Gerlinde Stö�

ckinger, Jugendkönig Johannes Ramold und Jugendvizekönig Michael Mayerle.

Foto: Barbara Mayerle

Lokalsport kompakt Aus den Vereinen

Werde ein FuPaner!

● FuPa Unter der Adresse
www.fupa.net/schwaben sind vie�
le Informationen rund um alle Fuß�
ballklassen zu finden. Hier können
Mannschaften verwaltet und die Elf
der Woche gewählt werden.
● Liveticker Vereinsvertreter be�
richten live über die Spiele ihrer
Mannschaften.
● Elf der Woche In der Elf der Wo�
che werden die Kicker des Spiel�
tags gewählt.
● Wechselbörse Welcher Spieler
wechselt wohin? Hier werden die
Vereinswechsel in allen Spielklassen
festgehalten.

Bei uns im Internet

WZ�Leser wissen mehr

er 96 Ringe; 4. Claudia Havel, 95 Ringe; 5.
Anika Trauner, 95 Ringe. – Weihnachts�
schießen Schüler und Jugendklasse: 1.
Markus Weigl, 83 Ringe; 2. Markus Havel,
77 Ringe
Vereinsmeister Jugendklasse: 1. Markus
Weigl mit 309 Ringen – Vereinsmeister Ju�
niorenklasse: 1. Claudia Havel mit 354
Ringen – Vereinsmeister Schützenklasse: 1.
Julia Trauner mit 381 Ringen – Vereins�
meister Altersklasse: 1. Bernd Bannert mit
348 Ringen – Vereinsmeister Seniorenklas�
se: 1. Doris Hafner mit 365 Ringen
Weihnachtsscheibe Schüler und Jugend�
klasse: 1. Markus Weigl, 62,6�Teiler –
Weihnachtsscheibe Junioren� und Schüt�

zenklasse: 1. Manuela Baumann, 23,9�Tei�
ler
Vereinspokal Schüler� und Jugendklasse: 1.

Markus Havel, 239 Punkte – Vereinspokal
Junioren� und Schützenklasse: 1. Leopold
Schombacher, 39,9 Punkte )

Hohenreichen Über den Titel einer
Schützenkönigin bei den „Froh-
sinn“-Schützen Hohenreichen kann
sich dieses Jahr Doris Hafner mit ei-
nem 14,7-Teiler freuen. Markus
Weigl wurde mit einem 188-Teiler
zum Jugendschützenkönig geehrt.
Die Ergebnisse wurden im Rahmen
des Weihnachtsschießens, an dem
sich 27 Schützen beteiligten, be-
kannt gegeben. Vorsitzender Bernd
Bannert freute sich über folgende
Ergebnisse: (pm)
Weihnachtsschießen, Schützen und Junio�
renklasse: 1. Julia Trauner, 98 Ringe; 2.
Doris Hafner, 98 Ringe; 3. Tobias Humbau�

Bei „Frohsinn“ kommt viel Freude auf
Schießen 27 Teilnehmer beim Weihnachtsschießen in Hohenreichen. Doris Hafner neue Königin

Sie regieren bei „Frohsinn“ Hohenreichen. Von links: Markus Weigl, Vorsitzender

Bernd Bannert, Leopold Schombacher, Doris Hafner, Markus Havel, Manuela Bau�

mann, Claudia Havel, Julia Trauner und Anika Trauner. Foto: Susanne Link


